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UNIV.-PROF. DR. OSWALD THOMAS

WIEN III SALESIANERGASSE 8
SPRECHSTUNDE: MONTAG 5-6 / TEL. U 13-124-Z

Wien,den 30.November 1962/z c

Sehr geehrter Herr Doktor !

Ihren lieben Brief vom 20.August d.J.habe ich vor mir.Ich wollte 
ihn erst beantworten,wenn Sie von Amerika zurück sind.Nun weiß ich es 
aus der Siebenbürgischen Zeitung,daß Sie wieder in Starnberg am See 
sind.Über die Vielfalt und die großartigen Erfolge Ihrer Reise muß man 
staunen.

Ihre Südostdeutschen Vierteljahresblätter habe ich inzwischen 
abonniert und bin froh,daß ich diese Hefte nun regelmäßig bekomme.

Am 28.September hatten mir die hiesigen Siebenbürgen im Anschluß 
an eine Ausschußsitzung die Ehnennadel übenneicht und min damit eine 
gnoße Fneude beneitet.An diesem Abend habe ich dem Siebenbüngenvenein 
eine Kopie den Niten dedizient,die 1843 von Johann Hedwig auf das von 
meinem Gnoßvaten Geong Thomas,Tuchmachen,gedichtete Lied "Büngen Knon- 
stadts>laßt uns singen"..." komponient wunden.Das Gedicht ist ein Lob- 
j-ied auf die Appolonia Hinschenin,die unsen Knonstädten Kaufhaus ge­
stiftet hat ( 300Jahnfeien ).Diese Hedwigsche Melodie ist dann späten 
auf den Text unseres "Siebenbüngen,Land des Segens" übennommen wenden.

Wie min Dn.Hajek mitgeteilt hat,existient eine ganze Pantitun zu 
diesen Hedwigschen Komposition in Knonstadt in den Bibliothek des alten



Gymnasiums.greifbar,d.h.diesseits des schrecklichen Vorhanges,scheint 
aber nur die in meinem Besitz befind.1.iche Originalkomposition zu sein 
Sollten Sie,verehrter Herr Landsmann,Interesse für diese Noten haben, 
ich besitze noch eine Photokopie ( 2 Blatt ) - ,so wird es mir ein Ve 
gnugen sein,Ihnen diese/zu dedizieren.Vielleicht kann in Ihren grünen 
Heften gelegentlich eine kleine Notiz erscheinen.

Empfangen Sie meine besten Grüße und Wünsche 
in Verehrung

Herrn Dr.Dr.h.c.Heinrich Zillich 
Sprecher der Siebenbürger Sachsen 
in Deutschland
München——GüL-1-s t raZ-e—7-
Deutschland DBR
813 Starnberg am See Obb.
Riemerschmidstr.7 Mühlbergschlößlr
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ich - erkij-^t, von -.trbeizspikichten bedrängt - nur 
mit dieser 'karre ihre freurdliehen lei lei beantworte.
Er freut mich, da ' die Abonnent er "8ildoatdsutscHen 
Vier t eh j -1. ree bl < J, t er ” ‘f o^ord en sind, die in^er noch 
nicht so sinds wie ich es'heisa möchte - dazu brauchte 
ich, 21taus nehr Geld, sie das hüdostdeutsche Kultur- 
werh hut,^bri-zens werden 2io in der nächsten *olf e ei- 
nige Indruche, die ich in Kanada und in den V7J "-c- 
vcnnfih.Jn.be, wiederge eben finden. Der traurigste ist

.

votokopie der hohposition Hedwi?. s von Ihnen bshvrMsn 
dürfte. Vielleicht ergibt sich wirklich'eine Gelegen­
heit , si c zu verc f ent liehen, an besten wohl,w rin 
sich ^edwif.» deburts- oder iodeetaf rund j..krt, aber 
freilich, wie schwer wird os sein,'diese Daten fest-



zurteilen. ajek DLA c.e 
kennen. Sollten die Daten

°so lieg€n, döß D-n fie nicht 
heraus!eben kann, so wird 
sich ein anderer "Anhänger” 
zur Veröl .entlichung finden 
oder erfinden lassen.

Ich grüße -ie herzlich und» 
dankbar und wünsche Ihnen fir 
' eihnachten und für 1963 al­
les Schöne und Gute! Ihr
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UNIV.-PROF. DR. OSWALD THOMAS

Wieh,den 8.Januar 1963/2WIEN III SALESIANERGASSE 8
SPRECHSTUNDE: MONTAG 5-6 / TEL. U 13-124-Z

Sehr geehrter und lieber Herr Landsmann !

Endlich komme ich dazu,Ihnen die Kopie des Liedes "Bürger Kron­
stadts! laßt uns singen ..." zu senden.Die Firma,die die schlampigen 
Kopien hergestellt hat,kann sonst sehr viel.Die Blätter zu meinem 
"Atlas der Sternbilder" sind seinerzeit von der selben Firma peinlich 
sauber hergestellt worden.Entschuldigen Sie bit^e,daß ich nicht 
schöneres Material liefern kann.

Wegen einer eventuellen Notiz in Ihren grünen Heften erkundigten 
Sie sich bei mir nach gewissen Daten aus dem Leben Johann Hedwigs.Von 
Dr.Ha j ek,dem es gesundheitlich nicht gut geht,erfuhr ich,daß Hedwig 
(1802 geboren) am 5.August geboren ist,sodaß man allenfalls in Ihrem 
dritten Heft 1963 an den 5.August anknüpfend eine ganz kurze Notiz 
bringen könnte.Gestorben ist Johann Hedwig am 8.Januar 1849.Das gäbe 
erst eine Einschaltung im Haft 1/1964.

Außerordentlich hat mich Ihr Bericht über Ihre Amerikareise inter­
essiert .Unwillkürlich habe ich bei der Lektüre immer an meine eigene 
Amerikareise gedacht.In mancher Beziehung habe ich das Deutschtum in 
AmeriKa optimistischer gesehen.Es war freilich drei s sig Jahre vorher



(1932) und übrigens kann ich meine Kritik nicht mit der eines 
Zillich vergleichen.Trotzdem muß ich sagen,daß mir von meinem 
Optimismus ein gut Stück geblieben ist.

Mit herzlichen Grüßen und Wünschen 
in Verehrung

Ihr

Herrn Dr.Dr.h.c.Heinrich Zillich 
Sprecher der Siebenbürger Sachsen 
13 b Starnberg am See Mühlbergschlößl
Deutschland DBR


